
Wieland Mittmannsgruber war jahr-
zehntelang eine treibende und prä-
gende Kraft in der Natur- und Um-
weltschutzbewegung.

Seit 1976 war Wieland aktives Mit-
glied beim Naturschutzbund Oberös-
terreich. Nach intensivem Mitwirken 
bei Naturschutzaktionen, wie der 
Erhaltung des Tanner Moores in Lie-
benau oder dem Verhindern des Spei-
cherkraftwerkbaus im Reichraminger 
Hintergebirge, wurde er 1982 mit der 
Funktion des Geschäftsführers be-
traut und 1984 zum Landesobmann 
gewählt. Durch Spenden der Mit-
glieder konnten seit 1984 ökologisch 
wertvolle Grundstücke erworben und 
gesichert werden.

1990 legte Wieland die Obmann-
schaft zurück und führte seither die 
Funktion des Landesobmann-Stell-
vertreters und des Kassenreferenten 
aus. Seit Gründung der Stiftung für 
Natur des Naturschutzbundes Ober-
österreich saß er auch in deren Vor-
stand.

MAG. DR. WIELAND 
MITTMANNSGRUBER, 
UNSER FREUND UND MITSTREITER, 
IST VON UNS GEGANGEN!

Einer der großen Persönlichkeiten des Oberösterreichischen Naturschutzes 
hat uns am 19. August 2020 völlig überraschend verlassen.

ZAHLREICHE AUSZEICHNUNGEN

Aufgrund seines großen Einsatzes 
wurde Wieland vielfach ausgezeich-
net: 1984 erhielt er das Goldene Eh-
renzeichen des Naturschutzbundes; 
1986 wurde ihm der Umweltschutz-
preis der Stadt Linz verliehen; 2007 
war der engagierte Naturschützer, 
Preisträger des Oberösterreichischen 
Landespreises für Umwelt und Na-
tur; 2009 erhielt der studierte Jurist 
für seine Verdienste das Goldene Ver-
dienstzeichen des Landes Oberöster-
reich und  2010 den Titel „Konsulent 
für Umweltfragen“. Wieland war uns 
in den letzten 30 Jahren ein verläss-
licher und bedachter Finanzreferent 
und Kassier. Nie drängte er sich in 
den Vordergrund, sondern war mah-
nende und umsichtige Stimme im 
Hintergrund, der durch seine große 
Erfahrung und rechtliche Experti-
se wesentlich zum Gelingen vieler 
Schutzbemühungen beitrug.

Für die Naturschutzbewegung Ober-
österreichs, insbesondere dem Na-
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turschutzbund, entsteht mit seinem 
Ableben eine Lücke, die schwer zu 
schließen sein wird. Im Namen des 
Vorstandes, des gesamten Teams und 
der viele Weggefährten verbeugen wir 
uns vor seiner menschlichen Größe 
und seinem Einsatz für die Natur-
schönheiten unseres Landes. Ohne 
ihn würde es viele Naturjuwelen heu-
te nicht mehr geben!

Die Musik war 
neben der Natur 

seine zweite 
Leidenschaft.
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